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▼ ir, die Vorgrher des Gold-, Silberarbeiter- und Juwelier -Gewcrka dahler, hegrüanen mit 
Freude deu Verein für Knust und (iewerke in Nürnberg; und aelien uos veranlasst iu Bezug auf 
die Mustcrwerke für Gold-, Silber- nnd Jnwciierarbeiler, welche von Seiten de« 
Directoriums der Bauhütte in Nürnberg; ununterbrochen unter dem Titel „Mus te r w erk c ans 
der Nürnberger Bnuhüttc'* berauakooiiucu und die mit grussler Sur^ralt und Anstralil aufs 
Praktischste vorgeführt werden, unsere Mitwirkung nicht r.u versagen. Wir woileu daher unsere 
Kunat- und Gcwerbagenosscn, welche mit uns einverstanden sind, zum Beitritt in die Bauhütte 
uud zur Theilnahme an diesen Musicrwerken freundscbaftlirhst einladen und jedes Mitglied soll 
dann nach besten Kräften dahin wirken, doss dieses Institut Im Inn- und Auslände Beifall 
erhalte. 

Nürnberg, den II. Februar 1851. 



t'lirisloph Plilmnnn, Vorgeber. 
Friedr. ^ Illi. lütitdUer, Vor;:.lici 
Joh. Chr. Wich, Kraatzmaua. 
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Alle Qewcrke, deren Manufakte gefullige Formen, ge- 
MhmMkvoUe Vanerang bedürfen, mütaen mit d«r 
XnMt vd üim Aufifdtnnigcn v*rt«wit Mln> mn lult 
dait Deutungen das AuludM nicht nur Schritt hal- 
ten, Bontlcm selbst mit ihm um Ueberlegenlu it rin- 
gen zu können, eiomal um der vaterlandiBchen Kunst 
ad OnieilwEhf» 'BMmuag n tngm and dami 
im wa U wrotandenen eigenen Intereüise. 

In unsern Ta<.'L'ii nn<3 in ihrem wüsttiii Parteitrei- 
ben schien es um Kunst und Wissensciutit bedenklidi 
MI atahni ««Ibat die Viiger der BQdimg opftiteii ran 

Tbeil auf jenen neuen Altären und nllca bisher errun- 
gane SehSoe und GruMO acbieo zettoiqpioi der Bor» 
Imn in verfidkn; dte Acfahng tw dn fceiriidlitD 
Vorbildern einer grossen KuustTcrgangeahol Ittg an 
In trivialen, kalten und matten Lei-^tunprcn iintorzn- 
gehen, die KoostbegrÜfu TerwiRteo eich imd aus dem 
Cbaoa gbgen jan« Anagabnitaa herrair, an denea dar 
gebildete reine Kunstsinn Aatgaraiaa nehmeu muss. 
Sie sind and bleiben traurige Monumente jener bekla- 
genswerthen Zeit, ähnlich den Gelehrten, die Tor den 
GratHBilwn dar Phwcnen aiebaa und &» Wmf^ 

ptcn ji-dpr in einem andern Sinne dctittm, bis zuletzt 
aller aud jeder Sinn verloren geht. So haben auch die 
ffibadtr dar Meuail ao laqgB an dem anventasdeneB 
Alten gekünstelt, diTOO nnd Unm getbon, bis es zur 
Unform verzerrt nun vor nnsem Augen sieht, nicht 
ohne merklichen Naditheil iUr Knnalgoworkc, die nun 
im Sloalam tuppeiid daa UiurattngGofae swiir ftUen, 
aber abmlidfen nicht im Stande sind. 

D<"m «oll und muss :ibcr ;i1iij;*/}iollr;i wriiifii, Wir 
haben mit der Ornamentik des Miiteialiers üeu An- 
fing gemacht vmd mnigatens Auge und GeCöU aaf 

|i30fö«S' 



die Kuiisc-Bildung unserer Alten aufmerksam gemacht, 
wir haben gezeigt, in vrekhem Gciat nnd mit mkham 
Scharfsinn unsere Vorfahren aoflksiiten, mit welcher 
Kraft sie ausfEibrtcn und bei einem VrrgMith d<T Ver- 
gangenheit und Neuzeit in Bezug aiii Kunst und 
ihre Leictwigan, aumte aioh daa Uitheil au GunaMt 
licr KrsfPTTi gnn7 nn^czwiingen Iiorms stellen, so dass 
^^ ir jetzt dreist jene alten Vorbilder und MaleriaUen 
l ei oBsem Geweilno amfllbran kSnnea, wenn nor auf 
praktiiichcm We^ den AofofdemiigM nnannir Zeit 
dabei mögÜGfaat entaprocben wird. 

Aber ea gehört nel Z«t und Gdd dazu £cae 
uöthigen Kunet-Mnterialicn, Formen, Motiven, fiber- 
liaupt analo^o Ideen aufzuEndcn. licrbeizuBchaffen und 
jsweckmUssig zu verbinden; nnd kunstgeübte Meister 
aind lo Icidit deht au fiuden. InawiaofaeB iat der G«* 
genetand von höch»ier Wichtigkeit imd seine I.'ingcre 
VemachUaaigUQg müsste dem Kunet- und Ge(vcrkB- 
Verkehr bedcotanden SoluKlen bringen, d» das stete 
fortsefareitcnda IVanlodeh und Eugland una hier 
bald überflüp^lti wilrdo; denn nur gcnchmackvolle 
Fonuen findt» ihren Markt Die«« Wahrheit fühlte 
idi fihgat aeHiat, bin aber aneb vwi Seitao der 
Gtiwerke angcgungen ^vorden in dieser Beziehung 
künstlerisch nachzuhelfen. Ich habe diesen Anfor- 
derungen durch mein Wirken an der damab bestan- 
denen polTleehniadMn Schul« au NOnberg, wdche 

nie Local-Gewerks^rhulc zur Bildung und Erlpniunf,' 
des guten Geschmacks diente, entsprochen; ca aind 
tüchtige HeSater «na dkaer Anatalt bervorgcgangen, 
mit denen ich nun im Stande bin, meine fiir diesen 
Zwei k irefrründc'e R-iiiliiit!>' doji Kunst- und Ue\verk- 
Vcreines zur Förderung des guten reineu Geschmacks, 
dem litd — .Jtfaalniverin aua dorininibeiger 
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Bauhütte" — heranan^beo. Dean idi ffihH* woU, 
daaa gute Mustor den Geverkcu feilten» ImI daM 
aoldie bisher noch niclif auBrtiehcnd geboten worden 
•iucL Wh iür dieselben bisher gethan wurde, berührte 
onr doa meelMiüMhen vaA teebiüseliai Hbtii, und 
im KtäaMbm Thcil initd«i nur Bilder %m dem Grie- 
chen- und RSmertham Torgcf&hrt, durch deren falsche 
Anwendung eigentlich zur GM ch m a c l tl o sigkeit unsera- 
Zdt der Grand gdtgt «nidfc 



XXe nun wohl hie md dk dankel gcMblHii Ideen 

sollen nun berichtigt und vorJcurliclit an da-» Tagrs- 
licbt tretai und jene Spannkrait verlcihtm, die allein 
im Stande ist stets neue Abwecbdongen iMwh Belie- 
ben und Zweck herzustellen, ohne den guten Ge- 
schmack zu beciotrüclitigcii, odi^r die Au*«iic!i9e ei- 
ner beliebigen FhuitMio zu adoptiren. Ob nun gleich 
«I pdewa oder stirkeni Inpnla der ächte Könstler 
und Gcwcrbsttiann nicht entbehren kann, so ist es 
doch (lurchaas nicht gleichgültig, woher und wie er 
gegeben wird. Ist der Arbeiter aber mit diesen Mus- 
terwcrfan wawÜMBi so ist er dadurch anch in den 
RiuiiJ ^e.-ct/.t tili» ivclfo Gebiet Jer Kunst Icirlitor zu 
Überblicken, die Verhältnisse sich »uzueignen und 
•efanell jene Fcttiglnit andi im Teehntehin n erioK 
gen, 'weldw die Erlnbrnng «nt nndi fielea Jahren 
m erringen Tcrm&g. 

Nur ^Islerlalicn und Idt-eu aus dem reinsten Styl 
des Mittelalters, Werke, welche Aug« und Geist 
gleiduiidM^ amepreehen nnd fon Kendcm «de treff- 
lich anerkannt sind, \<. erJe iili vorführen, es soll den 
Gewerken Gelegenheit gegeben werden, durch Man- 
nichfaltigkeit, Ge»chmack und Zweckmässigkeit ihrer 
Leietwq{«n die Onnat de« PnbÜfcnme, den Beiftll des 
Auslanflcs zu crnng-en. Und dieses kann and vird 
eneicht, wenn «ir (las Mi'tir, In tir-rzigcn : 

gBindcIn upd ilii« Werk rcdfii Ijumo: 



Bacriti iet fHr D n mmie l« . BnKebbnber nnd 

Gewerbs^hulcn der Anfang gemacht vordon, welches 

Heft ich (Via Gnatlc hnttfi Sr Kf;). Maj. dem Kl»nig 
Max II. übersenden zu dürfen und folgendes ermun- 




Berr ConterTMov Heidnlnffl 

Ml bnbe mit Vergntigea des ente Heft Ib- 

rer EntwUrfe sowohl, als auch der von Ihnen 
auagefOhrten Bauten etc. erhalten, welche als die 
entcd KtMiignis«« des neuen Kunst- und 
G«wcrk-Vereimn gohan^ für deaeen Oaatil- 
tung und Gedeihen Ich die lebhadestcn Wünsche 
hege. loh danke Ihnen für die Zusendung. — 
Die fiinaieht und der Eifer, mit yelcbeta Sin gn- 
dacbtem Vereine vorstehen, bOigt ICr flir idna 
gemcöinütsugc Ausbreitung. 

Der Ich abrigana nüt fcaniglicher Gnade 

verbleibe 

Ihr «oUgewogener ESnig 



Will. > I . II -l'is Tri?-hlij;slf, 
>oii drr h""''- iliij >>|)rcebeii(f>lc, 
Vo« trtHrn itii« B«»U' 
Und von Allem it»» Zwcclidienlirtuii' ' 

Vorzüge, die auch in unseru Musterwerken beobach' 

$ tat 



Dics<?r Anerkennung und Ennnthin^iing werde ich, 
so lange mir Gott Gesundheit und Kraft verleiht, mit 
eifrigem Be at tcb en tSr die gemefauiBls^Seelie aadi- 
zukooimen suchen. Da nun der Anbng gemacht ist, 
Imt i\w nescllNclüift es untcrTwmmcn, mit Gottes 
iiüllu und im Vertrauen auf vielseitige Theilnabme 
I dieaea gmaae aebwferige Wwit bu Leben traten m 

I lasaeii; sclioii llrgcii der Juwelier-, Gold- und Sllb<T- 
»rbeiter, der Drechsler, der Zimmerouuui, der Stdn- 
meiz, der Mnicr, dar Bathgiaaier tmd Botbadm>ied> 
dreohsler. der Topiei^ der Schrcmcr tcrtig vor uns, 
und an 13 Ztüchuer, sämmdieh ]\fitgUeder des Vereins, 
h^beitea eifrigst im Einklang mit mir die übrigen Ge- 
nwbe. Dankbar irird der Verain Bdfft^ in Ja- 
tcresse der Saehe von ausvrärtigen Künstlern und 

i Meistern gegen Honorar entgegen nehmen, nnd 
•ich freuen wenn auswärtige Künatlar tpnd Gvwaeba- 
mitaHier ihre Tbeilnabme nodi «eiiar dnrel 
Baitcitt an wiaann Vareitte belbs%«n mlltan. 
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]>ie oQtsliduten und wirfcumaten Et&fte im 
SlutakSrper eiiid Kunst, ludustrie und Gewerbe; lie 
iJI«in siod die Träger der Buhe und dea Burger- 
gUob, obMiieiatdu iiifivUiidk^ wtedaaGMammt- 
leboi nur ^no CalaniitUt, die «Ues denkbare Uebel in 
ihrem Q«folge bat. Aber wo KoMt and CreMhiftothä- 
tigkcit iriikMm Ht, da kt Mich Ofdmng, GvMtsBobMt 
und Anaebca und AdilUBg der fieligioii; num müaate 
denn die iibcrstOrzfcn Doktrinen rnrngiitcr Fort-cbritis- 
männer lür w»hr halten, die das Volk auf ihren halabre- 
dModoiBdiiicBirorwairMNibMiirallea» ioden tie da« 
antyrkamit Heilige aotastcn und jedem, der noch daran 
fest bSlt, fiir einen Scbwachkopf erkläroo. Dan wann 
auch die Lebroa und utopiadun TbtariM der FNb- 
mtm imd mt htbcn gatihen^ iris dieaea heilloa« 
Treiben gcradenweges «um Communiarnua und Socia- 
liamtts nUirte. Und eben dieee Lebren oder doch ibr 
WiderkliOig, der Uber den Sbeni berübenchallte, bat 
auch und er Deutschland zum Thcil ergriffen, die letz- 
ten Jaiire haben una darüber belehrt, waa die Fol- 
gen jeuer Grunda£ue aind: Veniachla«sigung der 
JüuU UbI die Owiclillftiilrtimn und somit oothwendig 
ainkeoder Wohlatand, häusUdio ZerrlsrcuLelt und Auf- 
Ifibnen g^^en Geacts und Obrigkeit, die mau gern ver- 
tMiBflni niSehte^ uulideiii mn die eigene lüiuDehe 
Ordnung aclbat mulhwillig geatört, Beinen Wohlstand 
durch unjiraktiachc Spoctilafirtncn 8clb«t zemiehtet hafte. 

Und 80 wurde denn der Mwnwngaknmpf in un- 
Mcm DeutMbland imaMr Tatwiddtar, bia «adliehKtf- 

ner mehr recht wuaate waa er denn eigentlich wollte, 
bis wir endlich luvcb uncndliebeiu Hin- und HorachTcsm- 
ken anf die geiühriichate Spitze getrieben wurden, 
yva dar um das eageoe UngRiak swar ToQstiadtg 

überblicken, aber kein reiicndes Mittel ausfindig ma- 
chen kann ura uiit heilen (»liodcrn horuntcr zu kouimen. 
Die Meoacheu uneerer Zeit aind vor lauter Mate- 

rialiMMi lauk gawotdoi uS flr gpudge Gfltcr «1- 
ler Alt nun|ifindlidi snd iltgCiliiiinift j mr fj/niil^ 
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eame Beiamittel TeHangeo lie im ni 
denken aber nicht, daaa auf boIc'ic ^maKcrordcntüche 
Atsnei aar nm to gifiaaer« ErachiaiTuag folgt, nnd ao 
iB IbnB imallgtii ÜMMln fMtganoirtt ttbon ab aiob 

doeb endlich nach önem kidlichen Aa»weg am, der 
kein anderer aein kann, ala die Hülfe der Kuntst, der 
Induatrie, der Gewerbathitigkeit anzurufen, die dieao 
wobltha^ GanieB dar ICaweeMiiI» Ja w gtnsABa 
prewiUjrcn, denen eaEmntnit^ 'K-r Sacbe ist. Aber ^^^e 
euileo die vorhandenen MiUel angewandt werden? 
wer iM der Ant, dar Mar odiootf BQeber kaaD^ 
kann und will nicht jeder, — daa belehrende Wort 
verballt — aber waa die Kunat, die ewig reine, wahre 
hinatelli, der cdeUtc Styl der dcutacbe, in Stein ieat- 
gchaben «ad danand Jabrlmiidcrto UadnucK dieaea 
»tets offene Buch kann jetter lesen und empfinden; ee 
koatet ihm weder Zäl noch Geld, er geht daran ntt 
Ober, er buia ea beacbanen wiom und ae oft er w31, 
er lieat ihre Geachichle, die Gescliicbtc »einer gro»acn 
Landülcute, als Baumeister, Künstler und Gtdebrter 
aller Di«ciplinen, er begreife dnae, um einen Bolchen 
Teapd wlirdig anamadunfieken, alle KBnate aUi 
die Hand reichen müsien und er fQhlt , d:i!-!> auch er 
— auf einen gowiaaen Funkt der YoUccdong in aei- 
nem GeadOft angelangt — dam bdMigeii kltane. 
Ist aber dieaea GefSU einmal angeregt, — tmd ea 

wird j^cwiBB an^rctrt werden cd"!' w'r rüüsstün an 

allem Sinn iür das Schöne und Erhabwtu un Menacheo 
versweiMn — iat «imMl daa GeMU, der QeMhDMek 

für uneern kriifilgen dcut-iclieu Styl Fleisch und Bhit 
in dca Mextacbon geworden, dann werden auch die 
aegeoareicbcn FnlgeD nkht lange auf ehih warten laa- 
aen; aie werden bald im Kunet-Atelier, wie in der 
W(-rkfltätfe des Ebmdwerkera sichtbar werden, nnd 
waa biaher nur das Ei geo tbum einzelner Bevorzugter 
war wnd fintan Gemdagol aein, und bald wird daa 
Auüknd wahren, daas der Deatacfae zwar einige 
Zeit auf Abwege gcrathon, duse er aber die ruhmvolle 
Bahn aeiner gruseen Altrordem bald wieder finden, 
und <Qr immer darauf bohaim ItMin. 

Der erste Imiiuig hiern mnss aber durch conee- 
quente Vorbildung imeerer Kunstgewerbe gegeben 

Der groaMlVeand ondlOeni der deotaelMD 
KUnig Ludwig voo fii^em hU in Beng 
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•uf die Kicbtung der t««hi>I»chen Scholen die bedeu- 
tuD^Kvollcn Woite gesprochen: >Mciii Volk mat» 
zcicbneu Icraeac — und gewuUt, daM der Ar- 
bdlcr du m 6«lwfi«ide, erat mIIm(, bOdlicii vor 

Fiin Aiipe 7ti lirinfrin im Sraiule sei, waa nur durch 
die Zeichnen- ond iModcilirkun«t gcechebeo kaou. 

Bai jedem G^-Inift mm dm, yn» nothwaadig 
i«t, möglii-hBt gut gcmitcLe «erden Hier «puren, odpr 
iÜicreilcn Wullen, wäre beides uleicL veinlerblirb, für 
den Vcriertigur nie für deoKiuifer; dem Arbräter soll 
a«ui G««iBB an dw Arbeit aiohr dk eimagt Triebfe- 
der sfin. ijüt Ulli! l>4oIt /II aliicilrn, ilii- Gc- 

•dä/u-Elurc luuss ihn anfeuern, der Krale eeines Glei- 
chen werden zu volleo. 

Hier kann ich nicht unterlnseen die arnt i!< u ifcbe 
^Ti iniinü tnciiieg Freunde« Theodor Biihtu, Areiiilekl 
in ilarnbur^ auzuliihren, welcbe er in »eincrn Werke 
»du Sana der pa.lrioliaclieB GeaellacbalU «in den Le- 
ger Uli' iJern ^fotto: »die Furcht des Ilcini ist der 
Weisheit Auiang« Spr. Sai. 1. K»p. T.'Vera mit den 
Worten au«s]>rieht; mm sneb nm den Oewerkcn gilt : 
>Um :V1le8 gut maehen zu kaanen, eollte man viel 
»wiaeen, und nloo viel Icmen; am viel zu Icmcu, vi<4 
»Geduld und keinen Huchmutb bc»itzen, dazu vcr- 
»bOft dw Chiiatnithanb Arbeitet ouui mit dar Ab- 
»s; Iit (l;i!^J( nige, WM man macht, so p-ut. wie ini'.^'Iicli 
>za machen, «o ist iniia nach genchehcuer Arbeit gcnise 
»etvaa beaser geworden; denn die reclite Anaübuug 
»der Kunst führt zur rechten Krkcnntniee Gottc«; nr- 
»fveifp* tunn mit <1cr Idw Geld zu vcrdif iieti, IsuM f,T- 
>tig zu werden oder wuhlfedea ßuhm zu erlangen, so 
»kann man ee 80 weit bringen, dwch lolcheB unrechte 
»Arbeiten ein Communiat, ein Fortschritliuiann zu 
»werden. Daa Chtutenihum hilft zum guten Arbeiten, 
»und du gitte Arbeiten sumClirieteDÜnini. Obne Chri- 
>6tentbum gibt's ki in 1 )eutachiMld , keine deutM-hc 
»(jcscliicliti;-. keine deut»che Ktin't. Mit dnm Chri- 
»Blentfaum brechen, heia«! das Vaterland verliiujj;ucn. 
»Wer die giune Welt liebt, der Hebt DeutacUiüid 
»weniger, als der, welcher nur Deutschland liebt. Jst 
«das Uerz voll von einer Liebe, ao bat ca nicht 
>£ um für eine endw«, dnmi hinua mh dam fi«m- 
•diB Pkader tmd dem Yalerlande Raun geacbalR. 
»FBUt ittih JenModdiinili duiatliohe Ennat taggsogea, 



»deutsche Kunst bcgrmfen wilL £s werfe also ein 
»Jeder den Dünkel, der den Veratnnd Tetdunkolt tud 
»du Ben TeriSnatcct vm aicfa» denn: 

„Zirkrli Knnsi mv] H'-rr. htigfcsll 
gÜbo lieU niemand aiulril 

»(alter Sfeimnelnnaprodi), Die Bildonf, welehe der 

»Mensch bceltjieit ntnas um <Icn Werth der Werke 
»de« Mittelalters zu ht t,Mi if( n , lie ji^fzf TJiir 

»bei ^tcuigcu, und nach langer Zeit erst wieder 
•(olingertibr adt fttnftig Jahren) läth, Balm bliebt» 
»war der Rcfonuation so allgemein, als sie 

»jetzt scheu ist, Allee, wu damals gescfaafien wurden 
»wid jt!tat nodi <Be Bewundemng der CWbildeltd 
»erregt, wurde damalig für das Vvlk geschaiSen und 
»vom ganzen Vulke begriffen und bcwimdert. Der 
»sogenauute gebildete Mittelstand imserer Zeit, welcher 
»jeixt die «bgeaehuaekten Eruagnüiee de» modenen 
»Kunstflcirises und der Dain])fma8clnenen gefühllos an- 
»siAunt, erquickte sich vor der fieformatioo geiatig mit 
»dem, was jetzt die Gebildetsten boebaehSfaeD lud trotz 
»der ao oft twwähntcn tinenjuii^klichcn Finatermaa des 
»Mitfpkltere, war — (was illr KuiistlilMnng betrifft 
»und diese geht ja wohl mit jeder andern gleichen 
»Scfaiilt) du gaaw Volk von danaia to weit voran, 
»als es die Geaehtctatcn desselben jetzt sind.« 

»Das Altnr bewdst die Güte einer Sachf ; das 
»gilt von der Banknnst und von allen andern Künsten. 
»Das Gute, du« Wahre wird alt und euig iat Gott.« 

fAll'-'H Iii'iiufjk jl>LT iinv.illlcnmmen, und 
»der Verbesserung fiihig; also auch unsere Ikukiinsii 
»doch am es besser mneben zu woHen als nnsere al« 
»Icn liaum««ter luu^s man es wenigxtens erst clifneo 
»gut wie sie küiuten, imd davon sind wir alle noch weit 
»«itfonat. Wir mfiasen aleo nicht gleich zu viel aufs 
»BessermaefaeB apdmllimi» lidmdir TOtbsr mt dm 
»Weg cinsehingen, Molehcn unsere VoHbbnn ^llgCID> 
»um etwas Tauglichea zu lernen.« 

»Dk bedenlendaa Kwatweike, d«a ICttdaltan, 
»der Buukunst, Bildlmucrei und Malerei, verdankten 
■ihre Entatebong den Fürsten, den Geiatiicfaen, den 
»Graeeen des Landea, den KlMero, den Qememdon, 
kden Gilden und Zünften, und kamen auch allen die- 
■aao» daa heiaat dem Gamea Volke su Gute, Dw 
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Dor CH»U- iiMl SOiiersdiiM, Jiweller, Gold- nnd Slftcfariieto. 



J^n Kunitfcwerk dcf Goidtchniedc wir »dioii 
In bokM Altorthm MdMcr Mt/tUng wd baien- 
leDdem EinRoM ; *) trine LciilnDfrn hielten »leU Schritt 
■it der inner »mchneitdca Amblldng du Siuct Ar 
4m ntllifc^ BAiImm wri ScIAm, nid letaa terslinle- 
M«fl lleitl«m w«r die hildliche DiratelluoK jeoer Symbol« 
•inrertmil, welche die hOchllen (uhi-imnisüc lit r Krliiriog 
■nd der weltlicheii Macht Teninnlichen »olUcn, und die 
Mt Jeiar tat mu gMUkuum Arbeilei der hcmmtMd' 
stpn Mfisfpr üprpchpti fer KuDttfertigheil ihrer Verfertiger, 
wie ntr die Wichiif keit uad Bedeutiieg dieier Producto 
Mf dei BalMlMeaele. Di« Ibneii jener Meleltr uid du 
Verieichniss ihrer Arbeiten blldsB ciwi bedcalcideii Tliell 
der eltea Kuostgeschichle. 

Mich! nvr, diei der Golderbetter imd Silber-ScbnMe 
schon in der heiligen Schrift ehrenvoll gedacht ist, das» 
ihre Geschicklichkeit — eech bei ansser-christlichen Vel- 
ken Elm Oieoste und nr Verherrlichung der Gottheit in 
Aupneh f ann w a WMde. AmA Ii afttm Settel ge. i 

scbah dieses bei »Ilm christÜrhrn V(Mkprn und sflbst ArlUr, 
Mönche, Forstca, ja selbst ein Kaiser bcTassten sich eigen- 
iuMg nit dlMcr cdlea Kaeil mi etlMlIea Ibr dednrch 
einr eispiitlichc Wcilic. 

Aber auch ganz neue, jctst bestimmt dastehende Rich- 
diecer Knal heden fhr Battlehen, Ihre Ncg« nd 



weitere Grundlage, sowie ihre Antbilduag inoerhaU» de« 
Vnltnfs der Ooldeehnfede-Knet. 

Die Goldarbeiter der frefaeren Zeilen waren aber anch 
die VerCertigcr dei wellgekielendea Gcldei^ aie werea noek 
In WtieUler die llautCMMMB der MonaciHir, dwWar- 
dejae — • wie man sie nannte — sie noMlea die Helall- 
mischnagen (Lcgirnog) hefeiiea, ptttfea ud Air dem riah« 
Ilgen Werth einsteheo. 



•J SidM IL A. .Beilepaeh'a Chienik der Geld' 
Sl. (tadaa bal SeMMa «. 



gieng ans der Goldschmieds -Werkstatt«' hervor und x« 
Boserer 2eit heraafslanmeii di« grO«*lcR Meister jener 
laaM MM deia G«ldaefaBleda.Gew«rli. MdbaverMMjelialtiar 

dr> MiKflolIf r> , t1i*_* nurl» heut t'i Tupf die Kuiistwelt 
mit Achtaog nennt, waren die meisten LehrUngc oder Sohne 
ran GoMaeluBieden aad al* das Gewetfc, wie beute noch, 
ichte, selbstsrbaffende Künstler au den scinigen sahlte, war 
es damaie hochgeeehlet von dee Hechtigen der Erde, wie 
es heate noch ainea ebreavollen Rang aaler dea ubrigeB 
Kuilfeweffe« claalnnL tat diaWieffa aad dar Gniad 
Her jetit so sehr ausgebildel? n KiTti<l Hrt Kitpfcr- und 
Slahlslechens, denn (ioldarbeiler waren es, welche teerst 
a«r dea Gedankea kaawa, gravtrle AibattcD all Sebwtna 

oder Ofiiifm Farben eiiiriiln^JL-n mid Hann mitIcJjl di-r PriMsc 
auf weisae GegeaaUade, aaf Pa|>ler wiedenugebcn. Her 
baiibnla Albraehl Btrer, aelbek der Soba eiaea GoM- 
achmieds, riel^ «ieUeiebl der Erste, diese neae Kunst ins 
iebea, and wandle sie nachher bei »aiaeahetriicbeo Mapfer- 
altehea aa; ein Gawerk, welebee etaer aolebea vieiceiligea 

^:i»t«aMBi 



Digitizeo Ly Google 



AuMUmg iai «Mm Imful» (ab, w«liiM m vitk «rosM 
■eiltet dU« Mi^w nwlat darf ilal» nt Mia* Vontll 



Die Meifler dieses Gc^crk^ iL-^rtifl itiün ji-t/.t uij vie- 
1m OrlM OealMlihiMb mter dem «llgemeiuen Naracu „Gold- 
Mlmicd«'', unter welchen wtm raort mr ViejeBifcii rer. 
sltnd, welche «as»chlie!islich pur fro«9o (roldene und oil- 
berne (lertUischanen verfertiftee, b. B. Meulieteke, Pstrnen. 
Scbaaleiu Schusseln, TeJIer, Lölfel ud aedere Pruiikge- 
fehbr«; »i:ieka Heieier verilerllgei Use lUiknee Geitthe 
Kl«! wcHcit rialier iinrh Silb<'rRrhi>tl(>r (rcnsnot, vicder »n- 
dere beschtrUgeo sich blus nnr nil Uijuatlcriv udcr bctaniick- 
Ariwit rtm 6«M, Silber and Bdeleteiaen» aed werdMGoM- 

■rbeitrr oder JdwflitTc t'rrnniil. aiirli ^ntM es sogpiiounte 
Fiüfnui-Arbeitcr, welche Teiue kiciac Schmucksachen von 
floN- aad Sllbendnkt verbrUgtta. Alle diese eler M>en 
■leh immer sa einer and derselben Zunrt gehalten. Der 
ysschickicslp buld- uud Silberarbeiler i*l der, welcher mit 
•llee Tlielleu uud Arbetteii «einer Kioet gtui verlraati mit 
Geocimack und Sl^as aAeilel, er maae daihab im 



Zeichnen und Mudelliren ^ut bp^vaiidt-rt (Oilki 
Ehren-Naneii ,,KuiisllFr" vrli4ilu-u mll. 



Lefeod« wf Pargaaeat Kceahrlehea, waria anlUt 

wild, dass SU Eligius, der auch nuf Munztn „Elrgiiis'', 
fiBKcM'* (ßruMe. Eloi) feaaeet wird, ein Sobu EHcberii 
ud der Tcnigiaa war. Zi VlNa Catnlaeeari In der land» 
schart Limorsin geboren, wurde er Anfangs zu einem be> 
rohmtcu Goldschmied xu Limoge bei Alboae ia die Lehr« 
geUuA, wo er in kurier Zeil die KidM Gold uad Silber 
ta pngco cilenil«, and aJedeoa aaoh eialgaa Jahrea aiit 

Dublone, dem kuniglichiiti (Jntrv;or. i?«rli MritistiifiT kam, wo 
er mit dem Knaig selbitt bekannt wurde. Dann, aU Kuaig 
ChMiar aleb etaea koelbana IbraaataU vonMd nUBdel- 
«trioon beseUt anrertigeo latsen wollle, schluf; Bobbon 
fitigiaai vor, welcher diene Aa%nbc mdt gt^ttttt Kanet 
aanMlirto, aad an» dem Obrlf fcbllebeDea Colde und KdeU 
sleineu noch ciovii berrlirheuSrhmurk fiir den König machte. 
Diese bewiesene Gesehicklirhktiit und Treue bewog den 
Kitoig, da»s er ihm seine Frcondscliafl and seinen Ilof an- 
bo^ wo er dcaa aaefa aiit dea Neeholb ibidioeal iHdera, 
Adone und na<lon. in inniger Ficnrrtsrfinft Ifbli-, und dureh 
sie za einem heiligen Lebeu ermuiiiert wnrde. .Nach Clo- 
Ihan Tode stand er aacb . bei Konig Dagobert In grasaar 



il QuQfit und in !<o grossem Verlraucii. dass er ihn ubi-r 



Naruberf und Augsburg hallen in dieser Kunst die 
DeatocUand« aursuweisen. Der Haan ertaubt 
Büdit 4ia Nanea der allea Meialer dieaer Kaaat aad die in 

Nornberg wohnten, anfzirfohren , wem abpr <ltP5f ^■»mr■ll 
besonders inleressircn, der schlag« Magiers trelTlirhes 
iMaallar'LaKifani Dach, «dar balraeble Hira Arbaitea im 



1 



9er Gold- aad SUberarbeller leiat aieben lehre, und ^ 

wandert nach Gefallen, er mtebl aui Meisterslnek — wo t 
ein solches gerordert winl - v>'«s i^r will; in Nürnberg [ 
war die Aufgabe sonst ein getriebener Pokil oder ancb !j 

«aolcn Sammlunir Urf Herrn Assessors Kaufmann Hertel 
IM Narnberg sehen bann und an denen man die Tachligkeil 
eikraat 



Des Gcwerk der tiflldtchnkde in der geceaimten 
den helL BKiiMt, MacM sa Ilajons, 

rUr ihren Pstrou uad sein Bild durfle v<>r Hir-j'-m in keiner 
WeriuMUe fehlen und wer voraaglieb als Glasgestlde in 
Ufa KmNntar Inll bariut 



Munzweiea seUte; eis Dagohcrl des Klo»ter SU Dionisins 
I gestiftet balle and die Klfehe koilbar annterca New, da 

war Ellgins derjenige, den der KOnic vnrzngsweise damit 
betraute. Er fertigte das grosse goldene Cruzilix uud den 
Silber und tergoldeten Sarg des beil. Diunisius, welche 
hie aar Zeit der IhiaedileebeB Bevolalion sa aehen waren. 
Vifle Kl(i«lrr und Stirirr hsticii hcrrliclir Kirchentjcrs^sf 
vou ihm aufzuweisen, auch benttUte ihn der König zu den 
wtebtigaleo GeatadlschalUa bei den KlMlera, die dteaer 
I Fürst zu Sulemniacnm, Paris. Tournay etc. stiflete; im Jahre 
I 640 erhielt er von Ardovaeot IL da» Bisthaja Wojon and 
j Tourna), v«n wo aaa er eich cifrigit beaiabte, Flaadera, 
Frieiaa and Sebwaben tun ChriMentbom xn bekehren; in 
Sehrt 044 wohnte er dem Hriltcn Conzilium xu .Vraluns. 
und 65H dem xu Nantes liei. Dieser bcrrUche Mnnn, des- 
sen Lcbea der BieebarAadoeana Dato von Boaea besdflo. 
bi n ha!, iiblp Werkt- der Rnrmfif riiRkcit an Artm-o, Gefan- 
genen und Sklaven, er wirkt« schon als La>e >iel auf die 
Kirehaaeiahrit da and abnb in Mrc 65» aat 1. Oeaeniber, 
nach Andern iw Jahre 666. Er wurde vorgestellt im rei- 
chen bischöflichen Gewände mit InfuI und Stab, euiem gel- 
den«« laleh, Uaetner und Zange, auch, wlo er aa 
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Im flMrwto M «In 

in weldirm in«» rineu mit rticliem Dcckrl ver»eheocB 
f oldcaen Pokal mil twuen recku and hak» gMtelltea g«l- 



El biiaki der Gi>l<l-I'o^iil, von Krin>!lrrlMnJ cnoathk 
Oai Slnnmrt« jvJocb, waa hirr «Im Aafc fiadM, 
Hu fil itr pUmt EnX, i» 9r im UbM UMH. 



Pk(fe I. 



tili supoiiauulfi' Anu:iiis-Poknl. 



Aach den bcsoadcrei Wunsche melircror Kunst^r- 
■Mm 4tm OoM« «od 8ilb«mlMltaMi«warls kaflaM ich 

mit vcrscliirdriirii Kiii;üiiS (fcf rokelc iinil Att«rirrh»»e, 
dcsbalb, weil jctit oack den gcscbnackvalUleu Arbeiten 
im Art bttoadai* «larln Nadlhif« iat. Atta Gattice, b«- 
sonders Tukale fiudet man fisl uar iiucli in Kunstsamn- 
laogeo, <leuu die mrisCeii «iud nach Euflajid uad Ruaslaoi 
4md» Aafluur ausgewaaderl, die wcuigen von elfeitlichem 
KiiuilwerlV 41« DattteeUHd aoali basiut, keladM liek in 
den lUnden reicher Kunstllrhhsher iinil sind dnhrr nicht 
leicht mehr ui kaurcn, betundvrs solche, welche tii dem 
tDiiMii Slyl ni Ckarakler du MllWIallcn mgctttrt liid. 

Die ItUkt uMm, wtleh« an fiaMhanku bei limalf 

die bei festlichen Gastmahlen i^rbritnrht wnrHrti, miisitlen 
dam Geiate des MiUelallera (cmtss symbolisch mit aualogeit 
VanteNifai oid iMalvIflea vcfiehni «cyi, abar auek ttra 
Formund ihr CIiBrahU'r »arcjr vi'isrMi'ilt'ii, und daher ihre 
venchicdeaeu Itcnennungen, es gab hohe und nieder« Scheu- 
na (SciMiiar, du graaut TriokgeseUrr, auch Scheiter, 
Scfceure, Schirr geschriahao, doppelle Scheaern), hübe 
verdeckte Becher-Schaalen, mit und ohne Deckel, mit kur- 
len und h»bcm Stander, Kopfe, Doppelköpfe, Crcdeadtcchcr 
■II Suadtt, Willkttiiiia, ictiMr odar H«Bpei, Sttcllet, 

Fass, Ey. Xuss, Anana», Horn, Traubfn, Artischocken ii. s na. 
Alle diese nennt man in allgemeinen: Pokale; sie sollen 



(li'iiktii heil Arbeiten aus dem Atelier des Gold- und Silber 
arbeiten, des Juweliara in aasera üaflm Torgsfthrt werden, 
wie Nicht cbcQ mianr ItU lod daa Swacfc dar OcgM' 
•Utad« «tipra^eij ia ■Mcrar laichwat, Hg. Iat «tu 




^1 



Aosnus-Fnltiil im Slsl (ttv |j Jalirhuridcrts vorfefhbrt; diese 
Form Micbuet sich durch die kuopüc« oder kaorrife Ge- 
stalt, wia durch Ihr fllnaaadia Anaaeheo eben ao'aebr aus, 
als dadurch, daH <kh in den ioweudi); befindlichen concav 
gelriebeiuia KDOpfea oder Knorreo der iieblalfaU bricht 
Dttd darWoio stela porleod erseheloL Pllr dioi« Art Pokale 
f ibt ca Haiiler, welche dl«ie aehr aehwierig« haatreada 
Treibarbeit In ciiipr Voltenduuif heriustellea '»{«scn. die 
nichts la wUuschrii übrig liUsl^ übrigens kann der Künst- 
ler — woaa cf Qeaebaiaek bat, noch BdMoa die« wid 

jene* Pul^M'i!<>r i'inroeher riiicr ri'iiluT lialtfii. zu welchen 
Abiadcruugeu er iu meiner „üruamcuLik des Jiiltelallers" 
rdehcii Stoff aadan kaan. Die Maaa dloM« Pokab kam 
nach Belieben oder nach besllnimlem Gewicht angenommen 
wetdco. An bedeuieadstea wird ein solcher Pokal darck 
dnaa reich veniertea Deckel gehoben, denen doeorallver 
SebaiMck ««wMiBlIch Imaiar aUcforiMhe ador •ynbollaoh« 
Bcrirulanifr niuh fem Zweck seiner Bestimmnng haboa 
otus«. Z, B. auf unserm Bilde siebt man eioea Geoios oder 
Bagel ala Schildhalter, ia dat ahiichflieh leer t*lM*eHe 
Wappen kann der Bi-^itti r irf^oml ein beliebiges Wappen 
slechea lattea, auch kann der Eagd cinea ,Z«Uel oül la- 
•ehrifk kalten. Der Deekelkaopr hat ob daa Pootaiiont 
«cht Pfeilcrchco .(vialcnj, von denen ebenfalls acht mit 
Krappen, welche EngcIskOpfe Odar Laabwerk von|l«UeB| 
bcselxte Grale über dca Oeekel kcronler bi> aa die KiO« 
anair laaltui; «. hlas% wie Fif. h. ha vecffritMeMca Kaa^ 
«1(ib üiiirilit. Fig. c. ist dn? Profil äei Drfkcls, welche 
•ngittt, wie dieser Deckel mit Festigkeit aurgcsrist werden 
fcaaa» Fif. d. iat der kalboTheil «omOmadrias deaFoiaea, 

u rf.iiTl niil Wii|i|>L'.i-Fi'Iiii liiTi, »Vfli lir' mit \Vj|)pf rni'ichiMi. 
Emblemen, NamenszilTern oder einer Jahrzahl uugcn^lU 
werdea kOaaea. Fig. c. iat da« Im um d aaer tea 
«taha «ehalleae Omaateat aa dar Flatla dar 



,ahl uugcn^lU 
iaaertta Maaa* 

— ms0m 
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Futet ; wem der Poktl gat te»i «lehen toll, to niiM sein 
Fd*s in DQrcIimr.49er fa«! breiler (ciB, all dar DarchairMer 
der Kuppe samrni der Aotlading de« Beekaln. Hoikwcodig 
toi «• nur den ■•■tflsr, iMt iBiloia Mcm TOffUfeif m 
haben, und »o babe ich mir vorfTmommpn, alles was der 
Gold* uad Silberurb«iUr, wie der Juwelier in diesem Fache 
n wtoNO IraMkt, Ii oImh Icsieoa ««ler den Titel: 
„Allegorie nnd Symbolik sowuhl im riM hliclu r GoslaU< n. nl^ 
a«cli dar Ihicre, rtaasen elc, der AUriJiutc ojid Kmbleuc 
Mbrt im wncMcdfam Stylm dar OntaMlIli «dd der 
Kucwndwwhi" tft»» daa Mftmien Hrilm balauAlfefl. 

Platte II. 

Fig. a. Ein sogeuanoter Itiiorrcler Traubeo-rokul. 
INeaar int aeiae Bearan «dwBickala tlnralBaadcr gcalelli, 
aber sie <»ni fast giMasr und tirfer geballrn, als die 
KnOpfc in Pokal der L Hatte. Der Deckel uad Fum a«h- 
■ca «iek, wenn die Varsleraofan leicbt, t6lmit and tief 
anagaariiailet aiad, aakr gal «aa, JlaaaadaM dar Nodun oder i 
Knopf ztim llaltrti. Fig. b. i«! drr Grundrifi» de» Fa»»r:', ( 
an deo müden Vurspruogcn sieht man Sehuerkeii, Symbole l 
dar BtoartlaldMt. 

fhttolU. 

Fig. a. Ein Pokal in Kelchform, verziert mit Alb- 
ia«Kl Ihlrer'Kkea Ori»aai«a(eo. (HeuiMaa^e-Styl.) Dicte 
MiaraliaB, wana nil Gaaefaaaek, «oarektc» Zakbamg vtA 

ge.liünger .Si harfc duri herfuhrt. <la> flsi lir Wriiiliiiih, die 

gcwuBdencn Baaken mit gnt modcUirter Bewcgasg gravirt, 
fcan ala dn wainca Frabcflltck diaaar KaaM ketoadt- 
let werden, welches brillanten Effekt macht. Die OnUMn- 
tik ist fast aherali crhabcae Arbeil, lo am l>eck«i, wie a« 
Fau«i Kaopf aud Fast dca Fäkal» kttsitB catwedcr ver- 
«oMat «dar Mher Mettwa, aai acbtaataa «berMidbtc« «Mi, 
wpiin der Grund Silber bleibt, alle Ornamente aber vergol- 
det sind «der aacb uaigekebrt. Fig. b. Graadri«» de* 
Flf. FMü; Sdablaiia de* Heekes um Ela- 
nf die thfft. Kg, d. dancfte, ndarer Art. 



Fi«, a. 



Platte IV. 

Ein Kelch (Calix ttot^ffiov} mm irebranch 
baaopfer, einaadar' 
Maua t 



dem PII«Me«rHcbc aad swar den Lilien eataommea. uimI 
deuten aaf die Kciahrit and Heiligkeit des Blutet Jeau 
Christi, das in diese« Kelch geopfert wird. Die Kirche 
hat «a«e> dar BbfItmIbt, dl« data a i lai b a M Igaiaa Saaiaaaat 

gebührt, vijri;r$thricbrrt, dass wenigstens der obere Theil 
des Kclcbes oder die Kuppa gaus von Gold oder von stark 
vergnldelen SHbar aeya iiaaae. Nae^ dea VarKhiiltea 
des geistlirben Ttcthb ist Jus Material zum Kelch ans lies- 
»iag, Kupfer, Erx, liolx, Glas, Steia uad Crjstall darchweg 
verboten, bAcfeeteaa kaaa der Fuss dea lelcbee von geria- 
germ Metall seyu, wenn sich ntmllcb daaaaibe rrm vergol- 
den llssl, so dass CS mit dem obcrn ganz goldenen Theil 
eiue Masse lu seja scheint, aber stets mns» die Kuppa 
oder Scbaale voa relnani CoMa aaya; es gibt «war alle 
kupferne Kelche, abrr lüfsc hinti »lark vergoldet. Dip Furm 
uad Gestalt des Kelches in der kathulischeu Kirche verlangt 
die aehoa «Aea beaebriebeae Brette dca Faseea Bebab dea 
sichern Fesl>lehen>, dass er in sechs- oder achlthrilige 
Felder avslaaCe, sierlich heeh oad oben mit eiaem Knopf 
(Modaat) rerseben «ei, weteber je nacb den Krilllaa dar 
Kirche oder noch eiaer fHimmea Stifteog mit Edelataiaaa 
besetzt te)'a darf, was abrigens auch bei den Fuss, so wie 
ausweadig unter der Kuppa statt finden darf; der :>ltnder 
oder Hab des Kelehea aiasa ao bocb aela, daaa er tamml 
dem Modum bequem mit der Hand umfaütt werden kann. 
Ausserdem koaaca lierratkeo, Blamcawcrk, geistliche BUdcr, 
z. B. da» Leldea aod Sterbea Christi, da» Laaiai Gsttea 
von gctriebeaer Arbeit oder gegossen, isolirl oder gravirt 
angebracht wcrdt-n. l'ic Munduni? dv» Kclilifs. die Kuppa, 
mnst gegen drei Finger breit gaus glatt nnd eben gehalten 
»eya, al« darf aiakt breit aeya, aandeta auaa elwaa scharf 

airslaiifeii. utinr die gi riiiffsle ft»iiliti»'il i>der cMirii i rliöhlcn 
Kand, Hing oder Einbiegung zu haben. Unter Bild Fig. a. 
iit daeia achdaea altea Rekh der 9L BchaHaikirflM la 
Naraberg calaommen, der an der Kuppe nnd an dem Xndum 
und am Fusse mil Rabinea, Symbol de» Blole» Christi, ver- 
ziert itlj dieecf Kcieb ftaaiMt aua dm tb. Jabrbandert 
Flf. k M dar Ormidfist des Faseea. Flf. a. daa Omaaiaat 
im vcr^rojirrten Mnss^tabe nn dm prisrnstt-rhen Fischen 
des Modums. Fig. d. die Hoselten an denselben mit den 
Biciaca. flg. c. TardaatKeblai OraaaMat aa dem geaehweili' 

teil Ku'-s mit dem niibin. Fifj. f. v cr^Tus-rrliv^ Ornnmriil 
SB der Platte der Schweihing. Zum Kelch gehört noch 
di« PUaa« «dar llaitlehlaBar .„iKemi^ taaeant, welcher 
abeililla vei SUbar aeya baaa, aber daaa alarii t» 
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als der NUndungfi-Durrhrnrn^rr ier Kapp«, nnd gibt auch 
dia GrOMc der Oacbea Verltefusg de« Tellert, die fa»! 

Rand mnss etwas »charf und diinn aasfearbcitet >rin, um 
die Boatiea aad ikr« ItefferOcJutaag rcta 
■m; <r MM aaiihilb Mfer nli paMrt wag». 
M Üw Bil tei MAm dM ImM la «wer «Mmc 




Platt* T. 

Fi«. 1. Ha iMihdA tn driMber tiftHchcr Art. 
Das Modum am Stloder weaifer Ausladanfr "ad abgerun- 
del«r aU das erste; nan bemerkt an demscIbcD vier Kupfe 
TOa ge>0(elten Chembiu au Niachea herautckauend, die 
IM «todbl Uff. b. Ulf fiiaadriaa 



■"HS 



Fir a. na laltaar, aach Wnkoaii 

einer allen Urkunde der llracher Goldacknieda 
1468, wakrackeialick derselbe, welchen das Capilel von 
Urack dam Grafen Bbeikard von Wurlemberg dem älteren 



nach dem STflohten l»ndf plucklirh luruckkf hrli>. Dieser 
Pokal ist äusserst gesihnackvoil im Cbarakler uiid Form 
aad aciaial aadi 4aai Haanlak i» Mcliaaaff all itai 
Deckel 15 Zoll bock gewesen tu «eia aad mau bat iwei 
Uaa» Weia (challea habea. Dca Fbm Irafaa viar Haade, 
Syiabol der Jrw, n 4»m Faaf aiad vier Wappcaaeiilda 
angebracht; iu der Zeichnung erkannte aiaa da« 'Wtfpn 
roo Urach und das vom Stilter St. Amandi, welche aber 
aa dar ZakbnaBK weggdasMo sind. Fig. b. ProQI der 
Schabloiaa aaa Ai i pa w ia dar Falaa daa Dadtala aar dia 

Monduiif des Lcllners. Ein !<olelMr MmI wnrde nach ei- 

i 

I nem alten Vers mit beiden Händen fefksst, welcher heiasi: 

St scypbum uipitas, utraqae manu capiatur 
J El per alraaiqae Cataa, aoa per rlpan tcaealar. 



ime*' 
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AitllLel des Oold- nnd IHIberarbPiterH und J«welierBt 

welche die folgeadea llefle eBlhiKcn werden. 



Airnus dci. 

AlUrlcurhtcr- 

Aluruhltt. 

Ahir-Sebtinek. 

Alla I -Ci hJifi \r. 
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Bedeutendste mr Mndkh (Gemeingut) und auch Dar 
»durch Aufbringnng auMerordnnflirher Mittel, durch 
«die oneigenaiitzige Änttrengung mirde du Volk 
>aiiut baMUftigt, goUkkt und gelmKrt« aber jstit 
»gewöhntiuh bcechüitigt, vcrbi!<lL't uuJ YiT(Iorb<~n.c 

Mit dieser Wahifaeit hat biiiau deu Nagel auf 
den Kopf getroflca, «w jador llaiui fOtt BilMidb b»- 
stitigen mu«8. Es muu gtrich fon Anfimg an bes- 
ser wcrdco, mit guten intercMiintcn Arbeiten muss 
bcgoaueo werden, und es ist die hüdi»te Zuit, \f con wir 
meht nikads der BariMici Ttrlalleii woloi. Hnipl- 

sächlieh diu Gewerljsleutc .-inJ Lcru'cii, wiuJur Ai lifuog 
und Glück unter das Volk zu bringen; erkennen sie 
£eai, dsUB «wd der Friede «od 6ott<>e8egen nah 3i- 
aen nein, das Vertrauen wird wiederkctiren und neue 
ThUtigkuit ^^•Ii•d den Stiiat veruj''iriju der ^utun Saouc 
die starke Hand zu reichen un(i clie christliche Wohi- 
tbK^ibeit -wlfd, wie «faul fai der Toneb, wieder «iy 
starken. Also kommt herbei, ilu* wackern Kunst- und 
Giewerbsgenossen, schaut euoh um die Bauhütte^ den 
Ort k&Daderiaeher FMfadt nnd Amlnldung, der blni- 
Bebtt GliickMligkeit «nd de« mbrn Biirgaii^lieliia. 
Unser Werk maas gelingen, wrnn ■wir mit der ge- 
börigeo Ausdauer rastlos fortsetzen} denn diese wird 
Mliefa DOfhwendig eoo, iraan du Besaitet eb gross- 
artiges, achtungi^cbictendcs weidto eoll> JEän Menschen- 
leben hindurch dürfen wir nicht m"<lc werden, wollen 
wir anders unsemKijDdern einen dauerhüftcn, solid ge- 



führten Bau hinterlassen. Feme sei von uns alles Stö- 
rende, als Neid, Missgunst, Starrsinn, Eigfindiijikcl, 
Egoiamos, and taooben diese Dünnnen auf, so lasst 
ai» ne ^aick bei Onern ErMbriBen nit fceenntw 
Kraft nicd^rli illori : bedenkt aber auch, dase die Oa- 
beo ungleich verthdlt sind und der geislig Bevom^gte 
llbarbebe ewb niebt Uber den, der Moe phyiiBdie 
Ktatl derzubiingcn vcrmiig. Auch dicacnt nues sein 
Becht werden, Jcr oline liölirTO Keantnis.-e (l._Tiii(j.-h 
räne gewisse techoiscbe Fertigkeit sich angeeignet hat, 
üb ibn ran bnnebbeKn Arbeiter laadit; diaeer inrd 
gewiss gesicherten Verdienst (inrjeti, wvim er dio 
geistig durchdachten Phute seines begableren Bruders 
mit Knft and Gcednek dndiflibrt, und so werden 
alle verschieden eil Kräfte not barmonischen Ganzen 
wlikoii, uüJ uüt Kraft, gutem Willen und Ausdauer, 
unter dem isegeu des Höchsten wird unser Werk g»- 
llogen und wir werden alle einet die Stunde segnen, 
in der wir i -- Iwgonncn li:ib<-u. 

MügQ der höchste Baumeister gnädig auf oneem 
i BiliUenbatt bliidt<% daan und wk daa böten Eriaigea 
geiriea. 

Nttraberg» 
geediriaben um Weibnacbtea 1850. 
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(•r fr«U de* Befkcf ist ■of 54 kr. rhcin. odtr Ifl feitycteUt. 

Die verehrlicbeii Herno Siib««ribcnl«ii «nacke Uemil Mir ikre feaauen Adruaan darek dteiaaifaB Ba<^- 
adar Kaaithaadieafea, bai weialien Sia diaaaa Werk beatellen, sakoaunan n laaMaj ich dncka diai« daaa d«aa 
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iUI« Gewerk» aaebe hiaaut noch m»t das in nditaai Verlars endiienaite und für (ie wiefelig* WaA | 

Di « 



UM SiMdmg HsenriUtar Tcrdnvigm ul Frille 



Carl Heldel^ff. 

l^lta Heft. Ut le» StahlidBlD mi Tnt 

Vtm te HbAm a Goldai od» 1 BiUb 10 

I Mm «mhilMB hA M HtKa^ att mtofett du Waife i 

aick dieaes Werk aof eine erleicktcrnde Weite anackaffea kaan, wird jede Back- and Kanat- 
haBdlnnir, wenn e< fewAaicht wird, nonatliali cte Hall u dao BaaMtor liaian, ao daaa maai io nrti Jährt ■ im 6m 
ToUan Beaiu dieaea Pncktwerkea gclaagt. 

fltrabwf, ia Iwnr tat. 
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